
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.02.2024 (21:59) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

2. Kreisklasse Herren

SC Wietzenbruch II : TuS Oldau-Ovelgönne 
Freitag, 02.02.2024, 19:30 Uhr

Jaklin fixiert zwei Punkte für den TuS Oldau-Ovelgönne

Im umdatierten Spiel der 2. Kreisklasse Herren traf die Mannschaft des SC Wietzenbruch II am
vergangenen Freitag im 11. Saisonspiel auf die Mannschaft des TuS Oldau-Ovelgönne. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt fixierte Arn-Ulf Jaklin. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Benjamin Heer, der in
seinen Spielen ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SC Wietzenbruch II dieses Match
mit 2 und der TuS Oldau-Ovelgönne mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Mund /
Liehm Bucksch / Hanel in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Mit
1:3 verloren Gergl / Blume ihre Partie gegen Heer / Seliger. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Pischel /
Nehrenberg war für Weiss / Ziems letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Das Einzel zwischen Bernhard Mund und Hansi Seliger endete hingegen mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Heike Gergl bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Benjamin
Heer. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. In vier Sätzen gewann anschließend Thomas Liehm gegen Arn-Ulf Jaklin und gab dabei
nur einen Satz ab. Ellen Blume bezwang anschließend Ulf Bucksch in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Im Anschluss stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Knapp an
einem Sieg vorbei schlidderte Armin Weiss nach einer 2:0-Führung gegen Michael Nehrenberg. Am
Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Volker Ziems verlor danach seine
Partie gegen Til Pischel unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 8:11, 4:11, 10:12. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
daraufhin Bernhard Mund letztlich parat, um Benjamin Heer final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 1:11, 6:11, 6:11. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 2:6 (Mund) und 14:0 (Heer). Keine Chancen hatte derweil Heike Gergl beim 0:3
gegen ihren Kontrahenten Hansi Seliger, so dass Seliger seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Die siegbringende Taktik fehlte Thomas Liehm bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Ulf Bucksch ab dem ersten Ballwechsel. Diese Niederlage war gleichzeitig die 10.
für Liehm seit Beginn der Saison, während ihm bislang 7 Siege gelangen. Der neue Zwischenstand
war 4:8. Chancenlos war Ellen Blume gegen Arn-Ulf Jaklin nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz
sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Durch
diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Blume damit auf 3, während sie
bislang 11 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Der Schlusspunkt war gesetzt und
der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.
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Nach diesem Ergebnis weist der SC Wietzenbruch II nun ein Punktekonto von 6:16 Punkten auf,
während der TuS Oldau-Ovelgönne vor dem nächsten Spiel, das am 19.02.2024 gegen die SG Celle
/Westercelle VII ansteht, 8:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Wietzenbruch II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 05.02.2024 gegen den TuS Lachendorf II.

 Statistik:
 SC Wietzenbruch II

Doppel: Mund / Liehm 1:0, Gergl / Blume 0:1, Weiss / Ziems 0:1 
Einzel: B. Mund 1:1, H. Gergl 0:2, T. Liehm 1:1, E. Blume 1:1, A. Weiss 0:1, V. Ziems 0:1 

 TuS Oldau-Ovelgönne
Doppel: Heer / Seliger 1:0, Bucksch / Hanel 0:1, Pischel / Nehrenberg 1:0 
Einzel: B. Heer 2:0, H. Seliger 1:1, U. Bucksch 1:1, A. Jaklin 1:1, T. Pischel 1:0, M. Nehrenberg 1:0


